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Nachwachsender Dämmstoff

Hervorragende Ökobilanz
Stroh wird zunehmend als Dämmung eingesetzt, in Form von Stroh ballen 

oder zum Einblasen. Drei Beispiele zeigen unterschiedliche  
Verwendungsweisen im Neubau wie auch bei Sanierungen.

■■■■WEB-LINKS

www.arcana-baugesellschaft.de 

www.archschwarz.com 

www.atelierschmidt.de

www.natuerlich-baubiologisch.de

www.deltagruen.de

www.strawbuilding.eu 

www.fasba.de 

www.baustoffe.fnr.de

Der Neubau der Be-

nediktinerabtei Plank-

stetten, gedämmt mit 

2.500 Strohballen, be-

herbergt 30 Gästezim-

mer, eine Kita und Räu-

me für die Verwaltung.
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R
egional verfügbares Stroh wird 
zunehmend als Dämmung ein-

gesetzt, auch bei Sanierungen. In-
ternational gab es Pioniere wie Dr. 
Margareta Schwarz in Italien, Wer-
ner Schmidt in der Schweiz und Dirk 
Scharmer sowie die Arcana Bauge-
sellschaft in Deutschland, die Stroh 
früh verwendeten. Der Fachverband 
Strohballenbau Deutschland e. V. 
(Fasba) hat sich seit 2002 für For-
schung, Aufklärung und Weiterbil-
dung eingesetzt und 2006 erreicht, 
dass Stroh in Deutschland bauauf-
sichtlich als Baustoff zugelassen ist, 
wenn zertifizierte Strohballen ver-
wendet werden.
Bauvorhaben mit diesem Dämmstoff 
werden auf dem üblichen Weg be-
antragt und genehmigt. Bei kleinen 
Gebäuden genügt es, die Bauvorlage 
dem Bauamt mitzuteilen. Soll nicht 
zertifiziertes Stroh verwendet wer-

den – wie bei den unten vorgestell-
ten Beispielen, oder wenn das Stroh 
Last trägt – ist eine Zustimmung im 
Einzelfall nötig. Inzwischen gibt es in 
Europa mehrere tausend öffentliche 
und private Gebäude wie ein achtge-
schossiges Wohnhaus, Kindergärten 
und Schulen mit Strohdämmung. In-
ternational entwickelt die „European 
Straw Building Association“ (ESBA) 
den Strohbau weiter.

Verarbeitung von Stroh

Verarbeitet wird Stroh entweder als 
Ballen, als gebundene Dämmplatten 
und inzwischen auch zerkleinert als 
Einblasdämmung. Wichtig ist bei al-
len drei Bauweisen, dass das Stroh 
gut verdichtet ist und dass es kei-
ne Hohlstellen gibt. Sind die De-
tails entsprechend ausgeführt, so 
sind die Bauteile vor Brand, Nage-
tieren und Schädlingen sicher. Für 

eine gute Wärmedämmung werden 
Ballen so eingebaut, dass die Halme 
rechtwinklig zum Wärmefluss liegen. 
Seit 2014 ist die Strohbaurichtlinie 
Regelwerk für Qualitätssicherung 
und fachgerechte Ausführung. Seit-
dem ist auch das direkte Verputzen 
des Strohs mit Lehm oder Kalk of-
fiziell zugelassen. Auf der Seite des 
Fasba kann die 2019 überarbeitete 
Strohbaurichtlinie kostenfrei her-
untergeladen werden. Bei den un-
ten vorgestellten Beispielen wurde 
das Stroh direkt verputzt oder ein-
geblasen.

Sanieren mit 
 vorgefertigten Elementen

Die Architektin Margareta Schwarz 
ist Pionierin des Bauens mit nachhal-
tigem Stroh. Schon 2013 sanierte sie 
ein ensemblegeschütztes Haus in 
Italien baubiologisch vorbildlich mit 
dem nachwachsenden Material. An-
fang des zwanzigsten Jahrhunderts 
war das Wohnhaus für eine Familie 
mit Scheune und Stall erbaut wor-
den. Die Planerin dämmte es mit re-
gionalem Stroh aus der 2011 gegrün-
deten Initiative „Regiokorn“ des Lan-
des Südtirol. Es wurde nur wenige 
Kilometer entfernt geerntet und zu 
kleinen Ballen gepresst. Stolz fasst 
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die Planerin die energetische Sa-
nierung zusammen: „Hier kommt 
Energieeinsparung pur zum Tragen, 
wenn man den Primärenergiegehalt 
von Stroh betrachtet. Das bedeutet 
eine extrem hohe CO

2
-Einsparung.“

Für die Außendämmung des alten 
Mischmauerwerks fertigten Zim-
merer Holzrahmen aus regionalem 
Kantholz vor. In die Rahmen bauten 
sie die Strohballen eng und dicht ein, 
brachten sie auf die Baustelle und 
befestigten sie an der Fassade. Dort 
verfüllten die Maurer größere Löcher 
mit Strohmörtel aus losem Stroh und 
Trasskalk. Auch für den Außenputz 
verwendeten sie Trasskalk. Er bildet 
die winddichte Ebene, der Innenputz 
aus Lehm die luftdichte. Folien be-
nötigt ein solcher Wandaufbau nicht. 
Dadurch puffert die gesamte Wand 
Wohnfeuchte. Auch das neue Dach 
und seine Wände sind mit Strohbal-
len gedämmt. Die Wände sind aus 
Holzständern, die mit Strohballen 
ausgefacht und mit Ziegelsteinen 
hintermauert wurden. Mit seiner 
lebendigen Fassade und den gro-
ßen Balkonen sieht das Denkmal 
jetzt nicht nur wohnlicher aus, son-
dern auch einheitlicher und stattli-
cher als zu seiner Erbauung. Die vier 
Wohnungen zeichnet zudem ein be-
sonders gesundes Raumklima aus.

Mahlen und Einblasen

Tobias Grund ist Zimmerermeister, 
dem Ökologie ein Herzensanliegen 
ist. Er sanierte für seine fünfköpfige 
Familie ein 90 Jahre altes Bauernhaus 
mit Stadel bei Heidenheim mit einer 
Stroh-Einblasdämmung (s. auch Sei-
te 210). Erfahrungen mit der Verar-
beitung von Stroh hatte er mit dem 
Hofladen des Biohofs Eselsburg ge-
macht. Dort dämmte er Wände und 
Dach mit Strohballen. „Der sommer-
liche Hitzeschutz ist sehr gut“, weiß 
er von diesem Gebäude.
Bei seinem eigenen Haus wollte 
er einen Schritt weiter gehen und 
das Stroh in Hohlräume von Dach 
und Außenwand einblasen. Außer-
dem wollte er möglichst viel selbst 
machen. Deshalb lieh er sich eine 
Strohmühle von einem Bauern, mit 
der normalerweise Einstreu produ-
ziert wird. Insgesamt zwölf Rund-
ballen  zu je 200 bis 300 Kilogramm 

mahlte er in zwei bis drei Zentime-
ter lange, aufgespleißte Stücke. Im 
regenarmen Sommer 2020 war das 
Stroh dazu ideal trocken. „Besser 
hätte es nicht sein können“, bestätigt 
er zufrieden. Die Qualität des Strohs 
kontrollierte Grund analog der An-
gaben erfahrener Hersteller. Wich-
tig sind dafür ein hoher Silikatgehalt, 
wie es Weizenstroh hat, sowie we-
nig Beikräuter und Getreidekörner.
Mit einer handelsüblichen Maschi-
ne blies er das Stroh erst in ein 
Versuchs element. So konnte er be-
stätigen, dass die erreichte Dichte 
gleichmäßig mehr als 110 Kilogramm 
pro Kubikmeter betrug. „Ist es zu 

lose eingeblasen, haben die Mäuse 
leichteres Spiel. Außerdem ist die 
Dichte entscheidend, damit es kei-
ne Setzungen gibt.“ 
Dann blies er das Stroh zwischen 
Wand beziehungsweise Unterdach 
und Holzfaserplatten ein. Über 
Bohrlöcher kontrollierte er das Er-
gebnis. Alle Löcher verschloss er mit 
einer Leichtlehmmischung aus Stroh 
und Lehm. Die Holzfaserplatten der 
Fassade erhielten danach einen 15 
Millimeter starken Kalkputz.

Kloster erweitert erneuerbar

Die Benediktinerabtei Plankstetten 
wurde 1129 als bischöfliches Eigen-

Strohballen mit einer 

Dicke von 36 Zen-

timetern als Dach-

dämmung. 
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In der Werkstatt vor-

gefertigte Holzrah-

men werden an der 

Fassade befestigt 

und mit gepressten 

Strohballen befüllt. 
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kloster gegründet. Seit Jahren sanie-
ren sie die Mönche nachhaltig. Für 
den Einsatz von möglichst vielen er-
neuerbaren und gesunden Materia-
lien beriet sie der Baubiologe Ulrich 
Bauer. 2022 stellten die Mönche den 
Erweiterungsbau St. Wunibald fertig. 
Für 30 Einzelzimmer mit Dusche und 
WC für Gäste, einen Kindergarten 
sowie Räume für die Pfarrverwaltung 
verwendeten sie – soweit möglich – 
die eigenen, CO

2
-neutralen Baustof-

fe Holz und Biostroh, ergänzt durch 
Lehm und Hanf. Außenwände und 
Dach des Gebäudes bestehen aus 
Holzrahmen, in die Strohballen ge-
presst wurden.
Insgesamt gibt es 100 Wand- und 30 
Dachelemente, in die etwa 2.500 
Strohballen von den 1,5 Kilometer 

nahen Feldern des Klostergutes ge-
füllt wurden. Eine mobile Strohpres-
se einer österreichischen Firma hat 
das Stroh entstaubt, geformt und 
verdichtet. Die Firma Baustroh prüf-
te die Strohballen auf ihre Eignung 
als Baustoff. Mit drei strohgedämm-
ten Geschossen ist das Gebäude das 
größte seiner Art in Süddeutschland 
und Partner im europäischen For-
schungs-Projekt „UP-Straw“. 

Ökobilanz

Forschungen, Initiativen und Bei-
spiele zeigen, dass Baustroh inzwi-
schen gut erprobt ist. Es ist für je-
den Einsatz, im Alt- wie im Neubau 
geeignet, hält Kreisläufe klein und 
eignet sich hervorragend, um be-
sonders nachhaltig zu bauen. Denn 

seine Ökobilanz ist hervorragend. 
Mit der Energie, die für die Her-
stellung eines konventionellen Mas-
sivbaus benötigt wird, kann man ei-
nen Strohbau errichten und ihn zu-
dem 69 Jahre beheizen, errechnete 
die Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe (FNR) in ihrer Broschüre 
„Strohgedämmte Gebäude“. 
Bei Herstellung, Instandhaltung und 
Instandsetzung benötigt Stroh gegen-
über konventionellen Dämmstoffen 
die geringste erneuerbare Primäre-
nergie und hat das geringste Treib-
hausgaspotenzial (s. Graphiken).
Stroh dämmt sowohl Schall als auch 
Wärme gut und schützt dabei gegen 
Kälte im Winter wie auch gegen Hit-
ze im Sommer. Aufgrund seiner na-
türlichen Beschaffenheit ist es dif-
fusionsfähig und sorgt so für ein an-
genehmes Raumklima.     Achim Pilz

Projektbeispiele mit Einbau einer Strohdämmung

Projekt Form Stroh Vorbereitung Stärke Einbau

Sanierung Schwarz 
mit Strohballen in 
Rahmen

Strohballen 36 
x 50 x 95 cm

Strohballen 
vom nahen 
Bauern

Wand, Dach: 36 cm Klemmen in vorpro-
duzierte Rahmen und 
zwischen Holzständer

Sanierung Grund 
mit Einblasstroh

Aufgespleißte 
Stücke von 2 – 
3 cm

Stroh mahlen Wand: 12 cm, Dach: 
24 cm (jeweils plus 
Holzfaserplatte)

Einblasen

Neubau St. Wuni-
bald mit vorprodu-
zierten Stroh-Holz-
Elementen

Strohballen 36 
cm stark

Stroh vom 
Feld beson-
ders zu Ballen 
verdichtet

Wand, Dach: 36 cm Klemmen in vorpro-
duzierte Wand- und 
Decken elemente

Aufgespleißtes, zwei bis drei Zentimeter 

langes Stroh für die Einblasdämmung.

Vergleich der erforderli-

chen Primärenergie (nicht 

erneuerbar) und des 

Treibhauspotenzials der 

Außenwände bei vier ver-

schiedenen Bauweisen
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Einblick in die Strohdämmung gewährt 

ein recyceltes Fenster im Dachgeschoss.
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